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Überblick 
Düsseldorf ist eine typische mittelalterliche Gründung zur Hochzeit 

der Städtegründungen in Deutschland. Damit ist Düsseldorf zwar 

im Gegensatz zu Köln, Neuss, Duisburg oder Kaiserswerth eine re-

lativ junge Stadt, aber sie hat einen umso schnelleren Aufstieg er-

lebt. Heute ist die Stadt am Rhein eines der wirtschaftlichen 

Schwergewichte NRWs und Hauptstadt des bevölkerungsreichsten 

Bundeslandes der Republik.  

Gegründet von den Grafen von Berg nach der Schlacht von Worrin-

gen 1288 hat sie in den folgenden Jahrhunderten eine Reihe von 

Entwicklungsschritten durchgemacht, die alle ihre Spuren im heuti-

gen Stadtbild hinterlassen haben.  

Der ursprüngliche mittelalterliche Stadtkern ist noch in Grundzü-

gen zu erkennen allerdings ist er heute stark überprägt. Es lassen 

sich aber einige Merkmale erkennen, wie Marktplätze, die alte Kir-

che St. Lambertus und ein unregelmäßiges Straßennetz. Die ersten 

Stadterweiterungen 100 Jahre nach der Gründung umfassen die 

Bereiche, die heute - etwas ungenau - als die „Altstadt“ bezeichnet werden. Über diesen Bereich hinaus 

hat Düsseldorf auch absolutistisch geprägte Viertel mit symmetrischem Straßennetz (Carlstadt) und es 

finden sich Reste der Festungsstadt (Parkanlagen als Reste der Befestigung). Heute ist Düsseldorf, Messe- 

und Universitätsstandort, wichtiger Industrie- und Dienstleistungsstandort und Landeshauptstadt. Auch 

aktuelle Prozesse wie Gentrifizierung oder Waterfront Deve-

lopement können in Düsseldorf beobachtet werden.  

Für Exkursionen nach Düsseldorf zu diesem Thema habe ich 

eine BIPARCOURS Exkursion geschrieben, welche eine Art 

Stadtführung mit geschichtlicher und geographischer Per-

spektive bieten soll. Die Exkursion kann von den Schüler*in-

nen selbständig durchgeführt werden, es muss lediglich die 

App installiert und die Exkursion heruntergeladen werden. 

Das Material im Anhang des Artikels ist optional und als Er-

gänzung gedacht.  

Die Exkursion wurde für eine 8. Klasse geschrieben, aber 

auch in der Oberstufe kann sie noch durchgeführt werden. 

Abschließend bitte ich Sie darum, unter dem Link hier ein 

Feedback zu hinterlassen; nicht notwendigerweise, aber 

gerne auch erst nach Durchführung der Exkursion. Die Um-

frage dient dazu, die Website und die Exkursionsartikel zu 

verbessern.  

Lehrplanbezüge 
In der Klasse 8 sieht der KERNLEHRPLAN SEKUNDARSTUFE I (G8) (2017: 18) die Erklärung von „Strukturen und 

Funktionen von Städten unterschiedlicher Bedeutung“ vor sowie den „durch demographische Prozesse, 

Migration und Globalisierung verursachten Wandel in städtischen […] Räumen“. In diesen Bereich passt 

die Exkursion hervorragend hinein.  

Auch das IF 5 Stadtentwicklung und Stadtstrukturen KERNLEHRPLAN SEKUNDARSTUFE II (2014: 18) sieht unter 

anderem Funktionen, Strukturen und Veränderungen städtischer Siedlungen vor, konkret wird auch der 

Aspekt Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle genannt 

(ebd. 31).  

Kurzzusammenfassung:  

Thema: Stadtentwicklung in Mitteleu-
ropa am Beispiel Düsseldorfs 

Zielort: Düsseldorf (Innenstadt) 

Dauer: ca. 2,5 Stunden 

Methode: BIPARCOURS-Exkursion 

Kurzbeschreibung: Die Schüler*innen 
begeben sich mit BIPARCOURS selbstän-
dig auf einen Rundgang durch die Stadt-
geschichte und die Stadtentwicklungs-
phasen Düsseldorfs und müssen dabei 
Aufgaben bearbeiten.  

Klassenstufe: Klasse 8/9/10 

Im Stahlhof verbindet sich der alte Stahlin-
dustriestandort (früher Sitz des Stahlwerks-
verbandes) mit dem heutigen Verwaltungs-
zentrum (heute Sitz des Verwaltungsgerich-
tes), Foto: A. Hoogen 

http://geo-exkursionen.de/wp-content/uploads/2021/02/evaluationexkursionen.htm


Ziele und Kompetenzerwartungen 
In vielen Schulbüchern findet sich eine Übersicht zu den Phasen der mitteleuropäischen Stadtentwicklung. 

Einige der wichtigen Phasen können hier im Realraum (und damit auch überprägt) betrachtet werden. 

Eine Anwendung auf das Modell und die Abweichungen von der idealtypischen Stadtentwicklung können 

in der Sicherung II (s. Verlauf) angesprochen werden. Teilweise festigen die Fotoaufträge den Blick auf 

den Vergleich von Realraum und Modell.  

Eine weitere Kompetenz, die in der Exkursion gefördert wird, ist die Orientierung anhand von Karten. Die 

Funktion in der App wird über eine 2D Karte in einem Navigationssystem mit Stand- und Zielort darge-

stellt, die Schüler:innen müssen sich also nur leicht vereinfacht mit einer „normalen“ Karte selbständig 

zurecht finden.  

Exkursionsplanung  

Organisatorische Hinweise 
Als Lehrkraft benötigen Sie einen Account, um eine eigene Exkursion zu erstellen oder um die Exkursion 

über den Link (M3) in Augenschein nehmen zu können. Über folgenden Link können sie dann die Exkursion 

kopieren:  

https://biparcours.de/copy_bound/stadtentwicklung-duesseldorf  

Nach dem Kopieren muss die Exkursion unter dem Reiter Veröffentlichen online geschaltet werden und 

anschließend kann ein eigener QR Code erstellt werden. Die Schüler:innen benötigen nur die App.  

Der Startpunkt kann frei in der Innenstadt gewählt werden, weil der erste Standort schon in der App als 

Standort hinterlegt ist. Es bieten sich der Marktplatz oder der Schlossturm an, aber auch die Haltstelle 

Heinrich-Heine-Allee kann als Ausgangspunkt dienen.  

Die Exkursion endet am Medienhafen, vor dort kann die Gruppe am „neuen“ Landtag vorbei in die Stadt 

laufen oder von der Haltestelle Stadttor mit der Straßenbahn oder vom Bahnhof Völklinger Str. mit der S-

Bahn zum Hbf. 

Die Anwendung der App (s.u. sowie HOOGEN 2022) ist intuitiv und braucht keine Vorbereitung. Es ist sinn-

voll, die App1 und auch die Exkursion schon vorher im Schul-WLAN Parcours per QR-Code aufzurufen und 

runterzuladen. Dann kann die Exkursion offline ohne Datenverbrauch zu durchgeführt werden. Die Ergeb-

nisse müssen dann wieder im WLAN hochgeladen werden. 

Wenn alle über entsprechende Geräte verfügen, ist es möglich, dass die Aufgaben in Einzelarbeit auf dem 

eigenen Gerät bearbeitet werden. Alternativ können Gruppen gebildet werden, welche die Aufgaben 

dann gemeinsam auf einem Gerät lösen.  

Mit der Installation einer App auf den privaten Geräten der Schüler:innen gehen natürlich datenschutz-

rechtliche Hürden einher. Auf der Homepage der App werden u.a. Informationsblätter für Eltern sowie 

eine Vorlage für einen Elternbrief (hier) bereitgestellt, damit ist die Hürde mit ein paar Minuten Aufwand 

genommen. An der gleichen Stelle gibt es auch Hinweise zum Datenschutz. Hinzu kommen natürlich noch 

die üblichen Formalia für Exkursionen, weil die Schüler:innen in Kleingruppen selbständig und zeitauto-

nom die Route ablaufen sollen.  

Methodik 
Die Digitalisierung erhält immer mehr Einzug in die Schule und den Unterricht und das ist auch gut so. 

Nicht nur die Lebensrealität der Schüler:innen wird durch sie geprägt, auch bietet sie unzählige mediale 

und didaktisch-methodische Möglichkeiten.  

Eine App, die genau diesem Anspruch gerecht wird, ist BIPARCOURS. Diese ist ein für Schulen in NRW 

kostenloser, baugleicher Ableger der erfolgreichen App Actionbound.  

Neben dem Erstellen von eigenen Parcours gibt es auch die Möglichkeit, die bereits existierenden Par-

cours zu nutzen, diese Exkursion ist in dieser App angelegt und kann entsprechend genutzt werden. Wer 

sich für die App selber interessiert, der bekommt weitere Informationen bei HOOGEN (2022) (Link: hier).  

 
1 Bisher gibt es die BIPARCOURS-App nur für Android und Apple iOS, für Microsoft Surface beispielsweise gibt es 
die App noch nicht.  

https://biparcours.de/copy_bound/stadtentwicklung-duesseldorf
https://www.bildungspartner.schulministerium.nrw.de/Bildungspartner/Material/Material-BIPARCOURS/
https://geo-exkursionen.de/2022/07/27/digitale-rallyes-mit-biparcours-actionbound/


Die Exkursion ist eine Art chronologisch angelegter Lernpfad 

oder eine Rallye durch die Stadtentwicklung Düsseldorfs vom 

alten Siedlungskern bis zu den neusten Stadtentwicklungspro-

zessen an der Waterfront. Dabei sind Standorte hinterlegt 

und passende Informationen und Aufgaben (Quiz, Lücken-

text, Fotos machen usw.). Über die Standortfunktion des 

Smartphones werden diese Standorte angelaufen. Dabei geht 

es nicht nur um Stadtentwicklung, auch Wahrnehmungsas-

pekte werden angesprochen. Bei manchen Aufgabentypen 

können auch Punkte gesammelt werden.  

Die Schüler:innen gehen nach kurzer Einweisung die Route in 

Gruppen oder einzeln ab und bearbeiten dabei die vorgege-

benen Aufgaben an den vorgegebenen Standorten. Abschlie-

ßend können die Ergebnisse in der App oder auch am Com-

puter durch die Lehrkraft eingesehen und bewertet oder 

präsentiert werden. 

Verlauf 
Phase Unterrichtsschritte Didaktisch-methodischer 

Kommentar 

Medien/Materialien 

Einführung 

5 Min. 

- Kurze Einführung in die Metho-
dik und organisatorische Hin-
weise  

- Pausenzeiten durchgehen 
- Treffpunkt festlegen 

- Verhaltens- und Verkehrsre-
geln durchgehen 

- Smartphones mit der App BIPAR-

COURS und der runtergeladenen 

Exkursion  

- QR-Code für evtl. nachträgliches 

Runterladen 

Podcast- 

Exkursion 

ca. 2 Stunden 

- SuS gehen entlang der Route 
durch die Innenstadt und bear-
beiten die Aufgaben des Par-
cours  

- SuS bewegen sind selbsttätig 
in Dreiergruppen 

-  

- Smartphones 

Sicherung I - SuS nennen Auffälligkeiten - Mögliche Impulse: „Was 
bleibt besonders in Erinne-
rung?“, „Was war neu?“, 
„Was wusstet Ihr schon?“ 

-  

Reflexion - Kurze Reflexion der Exkursion -  -  

Sicherung II 

10-45 min.  

Im Unterricht 

- SuS präsentieren ihre Fotos und 
erklären die Bezüge  

- Ergebnisse werden besprochen 
- Diskussion über fehlende Stadt-

entwicklungsphasen und Ab-
weichungen vom Modell 

- Unterrichtsgespräch 
- Kann im Klassenraum später 

stattfinden 

- Ergebnisse im Account des Leh-

rers 

- Präsentationsmedium 

 

Varianten 
Der Parcours kann zwischendurch unterbrochen werden, um weitere Standorte und Themen einzubauen. 

Hier können beispielsweise Standorte des Einzelhandels (Kö, Schadowstraße, Düsseldorf Arcaden in Bilk 

und Einzelhandel und Wohnviertel) eingebaut werden. Ansonsten ist eine Abweichung von dem Ablauf 

der App nicht vorgesehen.  

Übertragbarkeit 
Die Exkursion ist nicht übertragbar. Ist Literatur zur Stadtentwicklung einer anderen Stadt verfügbar, kann 

aber beispielsweise in einem Leistungskurs ein Parcours produziert werden, der in jüngeren Klassen oder 

nachfolgenden Jahrgängen verwendet werden könnte. Allerdings stellt die Aufgabe hohe Ansprüche an 

einen Kurs.   

Ein Schüler auf einer Exkursion mit BIPARCOURS, 
Foto: A. Hoogen 



Übersichtskarte 

 
Kartenquelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende, Link: https://opentopomap.org, Stand 31.01.2023 
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Material 

M1 Handout für die Exkursion 

 
Darstellung: A. Hoogen 

 

M2 Einwohnerentwicklung von Düsseldorf 

 
Darstellung: A. Hoogen, Quelle der Daten: Wikipedia, Abruf: 31.01.2023  



M3 QR Code  
WICHTIG: Über den Code kann die Exkursion gespielt werden, wenn Sie die Ergebnisse sehen wollen, müssen Sie die 

Exkursion über den Link https://biparcours.de/copy_bound/stadtentwicklung-duesseldorf kopieren!  

 

 
 

https://biparcours.de/copy_bound/stadtentwicklung-duesseldorf

